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Bey ſchweren Unglucks-Fallen

erſchienene Gottliche Kulffe
Wolten

Bey
„ubter Erweiſung des ihrer Wohlſeeligen
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cHebohruer Vollhartin/
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ſchuldigen

Ketzten Ehrendienſtes
Zulbdes werthen Herrir VatersConlolarion und zu ihter

ſelbſt eigenen Auftichtung
Wehmuthigſt. doch in  Chriſtlicher Welaßenheit

 Vorſtellen
Der Wohlſeelig Verſtorbenen

ſammtliche Kinder

WeiſſenfelsDruckts Joh. Chuiſtoph Bruhl g. S. Hoff  Buchdr.
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4. An Je wunderbahr iſt GOtt in ſeinen heilgen Wei

gen!
J Wie harte bengt er nicht das Vollhart: JuſtJ— ſche Haußr

c) Drey Manner; Und anjetzt tragt man die Mut

J dger draus.4 Zas liebſte Zittau macht viet Baterioſe Wanſen
Und nun wer welßes nicht daß hiefge VelßenRtadt

Sie unſer Nain war vorietzt muß Mara heißen
Weilſie der Mutter Tren uns ſchon beraubet hat.

Liebwertheſte diauua, daSteuns ſehr gelibet
Was Wunder daß Jhr Todt der unvermuthentſteht

dhns in gefunffter Sahlhertzinniglichbetrubet
Weil unſer Koffnungs Baumut Jhr zu Grundegeht.

Doodh iſt gemeiniglich ein Ahngluck nicht alleine
Das uns des. Hochſten Hand von oben her geſchickt

(G) Wirſehen wie zugleich auch Gluthund Dampfferſcheine
égo dieſe werthe gtadt und Nurger angſtlich druct.

Michts kuut in Leihlichen noch troſten unſre ertzen

Wo angſtigte uns ſchon die große Keuers-Vrunſt;
Sie drohte unſer Kauß in Gitz und Brand zuſetzen

Es ſolte Haab und Buth aufgehn in Flamm und Dunſt.

Als



Als nun in dieſer Kothſich dir mand wolte ſaumen
Mantrug das beſte Guth anrinenſichern Ort;

Sucht unſersBaters Hertz ſein liebſtes Guth zu raumen
Gr ſchafft den todten Veib erſt aus dem Hauſe fort.

Kein Trager woſte ſich für ngſt zur Leiche wenden.
Warum? Weilfeuers Etluth dem garaenahewar.

(c) Drum tragt ein treuer Mann ſein Weib mit eignen Han

drunNJugs ſeinen Hauſe weg undſetzt ſie aus Gefahr.
Wer wolte dieſe That nicht wahre Lirbe nennuen

Die unſers Baters Beiſt der Eeichim Doderweißt?So kan die euers Ezluth den Worper nicht verbrennen 9
Da lyarids Liebes Hand ihn aus den goöthen reißt.

War doppelt unſre Kloth muß doppelt Küffe ſcherinen.
2

Die Leiche haab und Guth bleibt gantz vom Feuer freh.
Solt es der fromme WOtt nicht treulich mit uns meinen? 4

Er hat hierdurch gezeigt daß er noch gnadig ſenh. ng
(O Ewey Knaben hatte baldein Stucke Gips bedecket

Jm Fenner Ungewiß verkurtt den Lebens Lauff;
Doch hat der Engel Wach uns ſchieunig aüfgewecket

Wndoffters angeklopfft drum ſtund man eilend auf. 5 t

Wer Maybetruhet uns der Graß und Blüten zeiget
J

Da alle Creatur aufs neue ſich vergnugt;
Rur uns iſt er Fata], da uuſer Baum ſich neiget on

S

S

Boch GOtt maghts immer gut drumeilt er mit den Seinen 5

Und kgie Wohlſeclige ſur vns im Sarge lieg.

Bor aroßen bngeſtumnm dag andere befallzt
Daß ſie nicht ſelche Roth mit Ach und Wehzbeweinen

Wenin GOtt in ſeinem orn nach Lowen Mtfich ſtellt.

Viegt gleich der Mutter-Mund im Sarge gantzerblaßet
O
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Voch

Scheint gleich der Schluß zu hart und gehet die dahin
Die uns mit Liebes Treuund Sorgfalt ſtets umfaßet

OBetrubet uns Jhr Todt erſchrecket Nuth und Sinn:
g
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InDoqh wollen wir das Faupt vor dem Werhangniß beugen:

Wir hoffen mit Gedult /d ttes VaterHand
Sich werde nach der Angfteinſthun eichwieder zeigen:

Der ſegne Tritt und Schritt detunſerm Wayſen Stand!
Nuntreuſtes JEſus Heth wir fallen dir zu Fuße
Als Wahſen/ nimm uns auf in deinen ſtarcken

Schutz!
Stehnwir in deiner Huld durch wahre Hertzeus

Bußße
Sofkan man ſicher ſeyn für aller Frinde Trutz.

Diseingebitten wir: Erhaltuns unſern Vater/
Wenndirsgefallig iſt nochlang indieſer Zeit!

Der ſeyſo lange noch Berſorger und Berather
Bißwir dereinſt mit Jhmn gehn in die Ewigkeit!

ea) Jn Zeit eines: halben Jahtes ſind nicht nur Schiweſter- Manner der
J ſeelig verſtorbenen ramar Herr u. LE. Hertzog Palt. Prim. Zittav.

Herr a. Grunewald atckulnac. Zittav. ſondern auch der eintzi-
ne Herr Bruder von unfeniebſten; Papa Hepr C. C. Juſt, Senator Protor

Vrmot. Zittav: ſeeligſt verſtorben.

Am23 Mujia.c. entſtund llhierſruh Morgens nach 1. Uhr eine große
Feuers-Brunſt welche unſerer Wohnung und dem bereits auf der Tod
tenbare ſtehenden erblaßten Edrper fehr nahe war.

An

(c Jn aroſter Beſtursung und Errialung gnugſamer Leut ehalffunſer

S
liebſter dapa ſelbſt die Veiche mit aus rem Hauſe wegtragen.

D— (q 23. lanuar. h. a. fruhe Morgens nach7. Uhr klopffte etwas 4. mal
der beyden alteſten Bruder von unslhr Bette doch ſo das es der in

der Stube befindliche kormator uicht horete. So bald als die Knaben
J auufgeſtanden unnd von dem Betteweggegangen waren nel ein großer

Al

5  Etucke Gips und Kalck von der Dene herunter und bededte das gantzt

E Bette darauf fie gelegen.L
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